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Trotzdem lag dem Domkapitel offenbar nicht daran, nochmals Zwiſtig⸗
keiten mit der Stadt des Handels auf der Domfreiheit eraufzu⸗

=

=
beſchwören. 1794 bemühte ſich nämlich der Kaufmann Miding, der vomn
Domkapitel die Konzeſſion erhalten e, auf dem ohlwege mit Andachts  =
gegenſtänden andeln, die Erlaubnis, auch Butter, Käſe dal ver
kaufen dürfen. Das Domkapitel aber wies den Bittſteller ab und ge⸗—⸗
ete ihm, als Handelsſchild nur ein Schild mit der uUfſchri „Bild⸗
krämerei“ führen Dr Machens.

Buchbeſprechung.
Everode und die St. Bernwardskapelle. Wo⸗ Friedriche Bartels, Everode, imm

Selbſtverlag, 1928
Ga im Geiſté unſeres Vereins hat der Zigarrenfabrikant Bartels in Everode,

ein Mann aus dem Volke, ſeinen Landsleuten und allen in jahrelanger. mühſeliger
Forſchungsarbeit ein nach Form und Inhalt glei prächtiges Heimatbuch geſchaffen

„ entſprichtt D und den Anſprüchen der Wiſſen cha

ichteit und der Volkstüm⸗
ichkeit unächſt ſchildert der Verfaſſer quellenmäßig die ir Entwickelung ſeines
Heimatdorfes, anfangend Uralten Steinkreuz aus der Zeit der Einführung de  3  —
Chriſtentums, das katholiſche Mittelalter, die Reformation und Gegenreformation, die
Gründung der Kapellengemeinde, die Tätigkeit der Mönche von GH tichael als Seel
ſorger dort, und dann in Der nelten Zeit den Bau der Bernwardskapelle —  2  —
lbſchnitt. chlſießt mit einer Schilderung der agelfeierprozeſſion. er olge Teil be⸗
handelt die Entwicklung der Everöder ,—  chul und bringt ein Verzeichnis
Lehrer und einen al  en Stundenplan aus dem Jahre 1775 Zum Schluß wir
Everode un gezeigt in baulicher und virtſchaftlicher Beziehung. G bringt das Buch
auf einen Seiten reichen intereſſanten S  ,=  toff auch eine Anzahl heimatlicher Ge

und dazu über ein Dr  D  Uutzend wohlgelungene Aufnahmen aus dem orfe ſelbſt und
ſeiner entzückenden Umgebung, au inige Zeichnungen aus dDer Feder des Lehrer—  3
Horſtmann. Mit dem Dank TIII den Verfaſſer deſſen umſaſſendes Wiſſen Vr ewundern
müſſen, verbinden wir den Wunſch daß ſein Buche in recht viele gelange.

„Lug' ins Land“, Illuſtrierte Blätter —☛ niederſächſiſche Heimatkunde. Jahrgang.
Heimatliebe un Heimatfreude, —

£–☛

— als Gemeingu wohl aller Menſchen anzu⸗

ſprechen ſind, wurzeln beſonders ief auch im Herzen des Niederſach’en Den Beoeweis
Dafür iefern die vielen in den nieder ſächſiſchen Landen beſtehenden heimatkundlichen
Vereinigungen und die von denſelben herausgegebenen Zeitſchriften. Au dieſem Bo⸗

de

1
der Heimatliebe und der Pflege der Heimatkunde beſonders n Rückſicht der kirchlichen
Vergangenheit iſt j auch unſer „Verein für Heimatkunde im Bistum Hildesheim“
erwachen.

In den Dienſt der Heimatliebe und des Heimatintereſſe hat ſich gleichfalls Die
Hilde

eimſche ornacker Zeitung ſchon ſeit langem eſtellt, zumal durch manche
heimatkundliche Abhandlungen in dem rüher der Zeitung beigegebenen Bernwardsblatte,
eit 192 aber durch Herausgabe einer eigenen alle age zugleiche mit der Zeitung
erſcheinenden heimatkundlichen Beilage: „L 1¹ g in nn de’ Illuſtrierte Blätter
für niederſächſiſche Heimatkunde betitelt. In größeren und kleineren Artikeln iſt da


